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Worauf steuern wir zu? Können wir noch umkehren? Krise oder 

Chance? Jenseits der großen globalen Wendepunkte, die ein 

Umsteuern im Umgang mit Krieg und Frieden, im Umgang mit 

unserem Planeten und auch im Umgang mit gewachsenen  

Strukturen der Kirche fordern, betrachten wir Wendepunkte im 

Leben des einzelnen Menschen.

Schon die Bibel und die Geschichte der Heiligen sind voll von 

solchen Wendepunkten. Sie machen aus einem Hirtenjungen 

einen König von Israel, den König David. Sie nehmen dem bibli-

schen Hiob beinahe alles und sie machen aus dem glücklichen 

Kriegshelden Jephte einen Vater, der seine Tochter opfern muss.

Die Stationen des ersten IMAD-Festivals führen uns von der 

Geschichte des Königs David bis zur Totenmesse Giuseppe  

Verdis, die mit den Donnerschlägen des „Dies irae“ und dem 

flehenden „Libera me – Erlöse mich!“ den Blick unweigerlich auf 

das eigene Ende des irdischen Weges wirft.

Drei Wochen voll von Konzerten mit internationalen Größen,  

mit eigenen Paderborner Ensembles und Musikern, mit großen 

Domkonzerten und außergewöhnlichen Formaten warten auf 

Sie! Gehen sie diesen Weg mit uns!

Grußwort von Hans-Josef Becker,  
Erzbischof von Paderborn und Schirmherr des Festivals

Die Internationalen Musiktage am Hohen Dom, 
die ein neues großes Musikfest in den Dom 
und in unsere Stadt bringen wollen, liegen mir 
persönlich sehr am Herzen. Als Kirche von 
Paderborn und als traditioneller Kulturträger 
leisten wir hier gerne einen Beitrag für die 
Menschen und zur Kultur und Gesellschaft.

Musik macht das Leben schöner und reicher, 
und gerade in diesen  schwierigen Zeiten hat 
sie die Kraft, uns aufzubauen. Große Künstler aus nah und fern und alle 
Mitwirkenden unserer Dommusik werden ein breites Spektrum geistlicher 
Musik zu Gehör bringen. Sie zeigen damit, dass die Fragen nach Gott, nach 
dem Sinn unseres Daseins und die Sehnsucht nach Schönheit über alle Jahr-
hunderte bis heute Komponisten und Musiker zu großen Kunstwerken  
inspiriert haben und weiter inspirieren. 

Der Name des neuen Festivals, IMAD, schlägt einen weiten Bogen zurück  
zu einem der ersten Bischöfe unseres Bistums, dessen nach ihm benannte 
„Imad-Madonna“ eines der herausragenden Kunstwerke unseres Diözesan-
museums ist. 

Möge dem neuen Festival ein guter Start gelingen, und möge es die Kirche 
und die Stadt Paderborn bereichern! Allen Mitwirkenden und Verantwort-
lichen schon jetzt von Herzen: „Danke“! 

Ihr Erzbischof Hans-Josef Becker.

Initiator und künstlerischer Leiter

des Festivals ist Domkapellmeister Thomas 
Berning. Der Künstlerische Beirat besteht  
aus dem Domorganisten Tobias Aehlig, dem 
Domkantor Patrick Cellnik und einem Vertreter 
des Metropolitankapitels. Die Organisation 
und Durchführung liegt in den Händen des 
gesamten Dommusik-Teams. 

Kooperationspartner sind u.a. die Nordwest-
deutsche Philharmonie, die Werbegemein-
schaft Paderborn sowie die Michaelsschulen 
Paderborn.

W E N D E P U N K T E
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Wendepunkte – Festivaleröffnung

Freitag 9. September | 18 Uhr    Aula der Kaiserpfalz

Einlass ab 17 Uhr

 � Grußwort Erzbischof Hans Josef Becker
 � Prof. Dr. Meinrad Walter (Freiburg), Festvortrag
 � Domkapellmeister Thomas Berning, Eröffnungsansprache
 � Markus Gotthardt, Klavier
 � Julia Spies, Mezzosopran

Die Premiere der Internationalen Musiktage am Dom – IMAD wird mit einem 
musikalischen Festakt in der historischen Kaiserpfalz, einem der schönsten 
Konzerträume der Stadt, eröffnet.

Domkapellmeister Thomas Berning stellt das facettenreiche Programm vor. 
Der renommierte Freiburger Musikwissenschaftler Prof. Dr. Meinrad Walter 
hält den Festvortrag. Mit ausgewählten Liedkompostitionen beleuchten  
die Mezzosopranistin Julia Spies und der Pianist Markus Gotthardt die  
Höhepunkte des Festivalprogramms.

Die Veranstaltung findet bei freiem Eintritt statt. 

Artur Honegger : König David
Symphonischer Psalm in drei Teilen nach dem Drama von René Morax
mit deutschem Text in freier Nachdichtung von Hans Reinhart

Freitag 9. September | 19.30 Uhr    Hoher Dom

Einlass ab 18.30 Uhr

 � Christian Onciu (Rezitation)
 � An Kuohn (Sprecherin)
 � Carine Tinney (Sopran)
 � Sarah Romberger (Mezzosopran)
 � Hansjörg Mammel (Tenor)
 � Domkantorei Paderborn
 � Nordwestdeutsche Philharmonie
 � Thomas Berning (Leitung)

Das Eröffnungskonzert setzt schon mit der Premiere einen Höhepunkt: Zum 
ersten Mal überhaupt wird Arthur Honeggers Oratorium König David in der 
grandiosen Kulisse des Hohen Doms aufgeführt. Im Jahr 1921 als Bühnenstück 
geschrieben, hat Honegger es wenige Jahre später zu einem Oratorium 
umgearbeitet. In dieser Fassung zählt es zu den bedeutenden und beim 
Publikum höchst beliebten Oratorien des 20. Jahrhunderts. 

Meinrad Walter Christian Onciu Hansjörg MammelCarine Tinney An KuohnSarah RombergerJulia Spies Markus Gotthardt
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Angelus-Matinéen im Hohen Dom

Samstag 10. September | 12.00 Uhr    Marcel Eliasch 
Samstag 17. September | 12.00 Uhr    Tobias Aehlig

Die Angelus-Matineen – jeden Samstag um 12 Uhr – zählen in Paderborn für 
viele zum festen samstäglichen Ritual. Gleich neben dem beliebten Wochen-
markt bietet sich hier die Möglichkeit, nach einem gemeinsamen Angelus-
Gebet eine halbe Stunde Orgelmusik in der oft lichtdurchfluteten Kathedrale 
zu genießen und dabei manche musikalische Entdeckung zu machen.

Die Veranstaltungen finden bei freiem Eintritt statt.

Marcel Eliasch Tobias Aehlig
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Ich will das Morgenrot wecken  –  
David wird König
Ein biblisches Singspiel – Familien-Konzert  
in Zusammenarbeit mit den Schulen St. Michael (Realschule, Gymnasium)

Aula der Schulen St. Michael

Uhrzeiten: siehe imad-festival.de ·  Einlass: ca. eine Stunde vor Beginn

 � Textvorlage: Ronald Klein
 � Bearbeitung und Regie: Sabrina Busch
 � Musik: Ein Team Düsseldorfer Kirchenmusiker  

(Klaus Wallrath, Jürgen Kursawa, Christoph Seeger, Rudolf von Gersum)
 � Arrangement und Instrumentierung: Klaus Wallrath

 � Schülerinnen und Schüler aus dem Gymnasium und der  
Realschule St. Michael 

 � Orchester der Paderborner Dommusik
 � Gesamtleitung: Domkantor Patrick Cellnik 

Das Singspiel „Ich will das Morgenrot wecken – David wird König“ entstand im 
Jahr 1998 als Kooperation mehrerer Düsseldorfer Kirchenmusiker unter der 
Federführung von Klaus Wallrath, der seit mehr als 30 Jahren Kantor einer 
Katholischen Kirchengemeinde und mit seiner erfolgreichen Arbeit als Kom-
ponist und Arrangeur tief verwurzelt in dieser reichhaltigen musikalischen 
Gemeindearbeit ist. 

Sabrina Busch, die die Regie vor Ort übernimmt, erneuerte das biblische 
Singspiel für Kinder und Jugendliche gemeinsam mit Domkantor Patrick Cell-
nik, der die musikalische Leitung übernimmt, eigens für das Paderborner 
Festival zu einer multimedialen Aufführung.

Erzählt wird die Geschichte des jungen David, der vom scheinbar nutzlos-ver-
träumten Harfenspieler zum König des Volkes Israel wird. Seine Musik hat die 
Kraft, Menschen zu bezaubern und schafft es sogar, den verwirrten Geist des 
Königs Saul aufzuhellen.

Klaus Wallrath
Patrick CellnikSabrina Busch

Aufführungen in der Aula der Schulen St. Michael

Samstag 10. September | 15 Uhr (öffentlich)

Montag, 12. September | 11 Uhr (schulintern)

Dienstag, 13. September | 11 Uhr (schulintern)

Dienstag, 13. September | 18 Uhr (öffentlich) 
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Kapitelsamt – Christopher Tambling : Missa in A

Sonntag 11. September 2021 | 10 Uhr    Hoher Dom

 
 � Mädchenkantorei am Paderborner Dom
 � Domorganist Tobias Aehlig (Orgel)
 � Domkantor Patrick Cellnik (Leitung)

 
Zur Teilnahme am Gottesdienst sind alle herzlich eingeladen.
 
 

Orgelführung zum Tag des offenen Denkmals
Domorganist Tobias Aehlig

Sonntag 11. September 2022 | 15.30 Uhr    Hoher Dom

Der Paderborner Dom beherbergt eine der größten Orgelanlagen Deutsch-
lands. Der Orgeltrias, bestehend aus Turm-, Chor- und Kryptaorgel mit 
 insgesamt 151 Registern, bietet ein einzigartiges Klang-Raum-Erlebnis. 

Zum Tag des offenen Denkmals zeigt und erläutert Domorganist Tobias Aehlig 
das eindrucksvolle Instrument.

Die Veranstaltung findet bei freiem Eintritt statt.Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.
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Seicento vocale – Fiat iustitia
Konzert mit sechs- bis zwölfstimmigen Werken von Giacomo Carissimi

Sonntag 11. September 2021 | 19.30 Uhr    Kaiserpfalz Paderborn

Einlass ab 18.30 Uhr

 � Vokalensemble Seicento vocale
 � Alexander Toepper, Musikalische Leitung

Giacomo Carissimi (1605–1674) gehörte als Komponist und Pädagoge zu den 
zentralen Gestalten des katholischen Musiklebens seiner Zeit. Das Programm 
„Fiat Iustitia“ stellt Carissimis Motette Beatus vir und sein Oratorium Jephte 
der ihm zugeschriebenen zwölfstimmigen Missa »L’homme armé« gegenüber. 
Die drei verschiedenen kirchenmusikalischen Gattungen beleuchten dabei 
ihren jeweiligen Blickwinkel auf das Thema der Loyalität. Verbindendes Ele-
ment ist die Figur des gottesfürchtigen Mannes, im ersten Stück gepriesen 
für seine Standhaftigkeit, im zweiten betrauert für das Opfern seiner eigenen 
Tochter nach unbedachtem Schwur. 

Das Ensemble Seicento Vocale zählt zu den spannenden Neugründungen der 
letzten Jahre in der Barockmusik-Szene. 2016 ins Leben gerufen, besteht es 
aus etwa 20 jungen Sängerinnen und Sänger an der Schwelle zum Berufsmu-
sikerleben, denen Vokalmusik besonders am Herzen liegt. Durch die Keim-
zelle an der Hochschule für Musik Detmold ist das Ensemble in der Region 
Westfalen Lippe verortet, bündelt aber Musiker aus ganz Deutschland.

Foto: Stephan Summers

Lux Aeterna
Wandlungen – Multimediales Konzert

Freitag 16. September 2021 | 20.30 Uhr    Hoher Dom

Einlass ab 19.30 Uhr

 � Dominik Susteck, Orgelimprovisationen
 � Kurt Laurenz Theinert, Visual Piano

In höchstem Maße verspricht dieser Abend ein synästhetischer Konzert-
genuss zu werden: Musik und Licht füllen den Dom auf der Suche nach 
authentischem Ausdruck. Organist Dominik Susteck improvisiert frei und 
eigenständig und bricht mit traditionellem Ausdruck. Die Orgel begreift er 
dabei im ursprünglichen Wortsinn als Werkzeug, als organum.

Jedes Konzert, jede Aufführung ist einmalig, denn die Musik entsteht in der 
Gegenwart. Das Spiel mit dem Instrument und dem Raum wird umso beein-
druckender, und geradezu existentiell, durch die Begleitung von Kurt Laurenz 
Theinert mit seinem Visual Piano. Der international renommierte Lichtkünstler 
wird in diesem Konzert zum visuellen Begleiter und Verstärker. Gemeinsam 
eröffnen die beiden Künstler den Dom als Klang- und Lichtraum und tauchen 
die Kathedrale musikalisch und visuell in ein bisher ungekanntes Gesicht.

Dominik Susteck
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Foto Visual Piano: Michael Scheibel

Lux Aeterna 16. September

Lange Nacht  
der Kirchen
Partner + Förderer
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Lange Nacht der Kirchen
Wandelkonzert durch Kirchen in Paderborn

Samstag 17. September 2022 | ab 19 Uhr 

Hoher Dom · Marktkirche · Gaukirche · Franziskanerkirche · Kreuzgang an 
der Busdorfkirche (Pürting) · Bartholomäuskapelle · Kapuzinerkirche
in Zusammenarbeit mit der Werbegemeinschaft Paderborn und dem  
City-Management Paderborn.

Einen ganzen langen Abend erhellen Kirchenkonzerte die Paderborner Nacht. 
Vokalensembles aus den Chören der Dommusik, Organisten und weitere 
Künstlerinnen und Künstler spielen und singen kurze Konzerte in den festlich 
beleuchteten Kirchenräumen der Innenstadt. Das Publikum hat die Möglich-
keit, sich sein ganz eigenes Konzertprogramm zusammen zu stellen und 
wandelt von Aufführung zu Aufführung in Ruhe und Musikgenuss durch den 
Abend.

Beginn 19 Uhr am Hohen Dom mit den Dombläsern, Ende ca. 23 Uhr

Details zum Programm siehe imad-festival.de

Für alle Termine ist der Eintritt frei. 

Kapitelsamt mit dem Domchor

Sonntag 18. September 2022 · 10 Uhr    Hoher Dom

Johann Ernst Eberlin: Missa Sancti Jacobi in B
Alessandro Scarlatti: Exultate Deo

 � Paderborner Domchor
 � Domorganist Tobias Aehlig (Orgel)
 � Domkapellmeister Thomas Berning (Leitung)
 � Weitere Informationen zu Programm und Besetzung folgen.

In Vorbereitung seiner Reise ins Salzburger Land im Oktober 2022 mit  
Auftritten im Salzburger und Bamberher Dom und in Bad Ischl singt der Dom-
chor, der Knabenchor am Paderborner Dom, eine Messe des bedeutenden 
Salzburger Hofkapellmeisters aus dem 18. Jahrhundert. Seine Werke wurden 
von der Familie Mozart hoch geschätzt.

Zur Teilnahme am Gottesdienst sind alle herzlich eingeladen.

Bartholomäuskapelle Paderborner Domchor
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VOCES8 : Stardust

Sonntag 18. September 2022 | 19.30 Uhr    Marktkirche

Einlass ab 18.30 Uhr

Der Rolls Royce unter den britischen A-cappella-Ensembles reist zu einem 
seiner handverlesenen Gastspiele nach Paderborn. Weltweit erregen Voces8 
begeistertes Aufsehen mit ihren Konzerten, in denen sie sich geistlicher 
Chormusik von der Renaissance bis in die Neuzeit widmen.

Hinter Voces8 steht eine ganz eigene Methode aus der Feder von Paul Smith, 
einem der Mitbegründer des Ensembles. Die Sängerinnen und Sänger sind 
stolz darauf, Menschen auf der ganzen Welt mit ihrer Musik und ihrer Freude 
am Singen zu inspirieren. Die Vielfältigkeit ihres Repertoires wie ihres 
 Könnens und die Freude an den verschiedensten musikalischen Ausdrucks-
formen kann man nicht nur bei den Konzerten live erleben, sondern ebenso 
trainieren.

Stardust

VOCES8 singt in diesem breit gefächerten Programm über Verlust, Schönheit, 
Liebe und Freude und feiert die natürliche und spirituelle Wiedergeburt.

Neben Jazz-Standardarrangements erklingt Musik von der Renaissance 
bis zur Gegenwart aus England (Byrd, Britten und Dove), Deutschland 
(Schütz und Rheinberger), Skandinavien und Island (Alfvén und  
Sigurbjörnsson) sowie den USA (Christopher Tin und Kevin Allen). 

Der Titel Stardust des  Konzerts geht auf eine neue Auftragskomposition des 
amerikanischen  Komponisten Taylor Scott Davis für die Gruppe zurück.

Workshop : Die Voces8-Methode
Mit den Sängerinnen und Sängern des Vokalensembles Voces8

Montag 19. September 2022

Die Voces8 Methode stammt aus der Feder von Paul Smith, einem der Sänger 
und Mitbegründer des achtköpfigen Ensembles Voces8, und wurde vom 
Edition Peters Verlag veröffentlicht. Diese pädagogische Reihe ist u.a. in 
Englisch und Deutsch verfügbar und für Schüler jeden Alters konzipiert.  
Als eine neue Art von Lehrmethode soll die Entwicklung im Rechnen, Lesen 
und Schreiben mithilfe der Musik gefördert werden.

Der Workshop wird für die Schülerinnen und Schülern der Schulen Sankt 
Michael und die Sängerinnen und Sänger der Chöre an Paderborner Dom 
angeboten.

Anmeldungen zur passiven Teilnahme an das Sekretariat der Dommusik:

kirsten.geisen@erzbistum-paderborn.de

Abbildung: Kaupo Kikkas/Voces8
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Petr Eben : Hiob
Benefizkonzert für die Ukraine

Mittwoch 21. September | 19.30 Uhr    Hoher Dom

Die alttestamentliche Geschichte des Hiob fesselt nach wie vor wegen ihrer 
Aktualität. Sie gib eine Antwort auf eine der schwierigsten Lebensfragen bis 
in unsere Zeit hinein: Warum kann guten Menschen Böses widerfahren?
Die Gestalt des Hiob ist ein Vorbild im Hinblick auf die unverbrüchliche Treue 
zu Gott. All die Schicksalsschläge, eben jene sprichwörtlichen „Hiobsbot-
schaften“, die über ihn hereinbrechen, können an seiner Glaubensgewissheit 
nicht rütteln: Auch im unverdienten Leid beugt er sich dem unbegreiflichen 
Gott.
Petr Eben (1929–2007) gilt als einer der führenden zeitgenössischen 
 Komponisten Tschechiens. In 8 musikalischen Sätzen kleidet er die Bibel-
dichtung bildhaft in Töne, indem er Teile aus der Geschichte des Hiob  
musikalisch beleuchtet, ausmalt oder kontrastiert.

 � Domorganist Tobias Aehlig
 � Dr. Wolfgang Kühnhold, Sprecher

Eintritt frei, Spende für die Ukraine-Hilfe  
des Caritas Verbandes Paderborn erbeten

WDR-Rundfunkchor

Freitag 23. September | 19.30 Uhr    Marktkirche

Einlass ab 18.30 Uhr

Mit seinem Auftritt in Paderborn beschließt der WDR-Rundfunkchor seine 
Konzertreise mit Konzerten in Kevelaer, Essen und Paderborn. Unter der 
Leitung von Chefdirigent Nicolas Fink führen sie Aaron Coplands  
„In the Beginning“, Charles Hubert Parrys „Songs of Farewell“ und Arnold 
Schönbergs „Friede auf Erden“ Gleichzeitig begeht er.auch sein 75. Jubiläum, 
das vom WDR für sein Hörfunkprogramm aufgezeichnet wird.

Der WDR-Rundfunkchor ist die »Stimme“ des WDR Sinfonieorchesters und 
des WDR Funkhausorchesters und ein weltweit gefragter sinfonischer Chor 
bei Konzerten, live vor Ort, im Studio, in Radio und Fernsehen sowie bei 
CD-Produktionen. Nach Paderborn kommen die rund vierzig Berufs-
sängerinnen und -sänger zum ersten Mal.

Das Konzert wird für den Hörfunk aufgezeichnet.

Wolfgang Kühnhold

Foto: Christian Palm

Marktkirche Paderborn
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Kapitelsamt – Lateinisches Choralamt mit der 
Schola Gregoriana am Hohen Dom
Lateinisches Messordinarium, Proprium vom Tag  
(Introitus, Alleluja, Communio)

Sonntag 25. September | 10 Uhr    Hoher Dom

 � Schola Gregoriana am Hohen Dom unter der Leitung  
von Domkapellmeister Thomas Berning

 � Domorganist Tobias Aehlig (Orgel)

Zur Teilnahme am Gottesdienst sind alle herzlich eingeladen.

Westminster Cathedral Choir

Sonntag 25. September | 19.30 Uhr    Hoher Dom

Einlass ab 18.30 Uhr
 
Glücklicherweise erlauben es in diesem Jahr die aktuellen Umstände wieder, 
dass der weltberühmte Knabenchor der katholischen Kathedralkirche  
Londons zu einem Konzert nach Paderborn reisen kann. Der Westminster 
Cathedral Choir (Leitung: Simon Johnson) gehört zu den weltweit renommier-
testen katholischen Chören und untenimmt neben seinen Aufgaben in der 
musikalischen Begleitung der Messen und Vespern eine Vielzahl von  
Konzertreisen sowie CD-Aufnahmen.

Der Chor besteht aus rund 20 Chorknaben, die sowohl Sopran wie auch  
Alt singen (einzigartig für Britische Chöre) und bis zu 10 professionellen 
Sängern in Tenor und Bass.

Westminster Cathedral · Foto Wikimedia Commons
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Gustav Mahler : Auferstehung 
Sinfonie Nr. 2 c-moll
„Sterben werd´ ich, um zu leben“

Mi. 28. September | 19.30 Uhr    Hoher Dom

Einlass ab 18.30 Uhr

 � Carine Tinney Sopran
 � Sarah Romberger, Alt
 � IMAD-Projektchor
 � David Briggs (New York), Orgel, Orgelbearbeitung
 � Domkantor Patrick Cellnik, Chorleitung

Die Uraufführung von Gustav Mahlers 2. Sinfonie beschreiben Zeitzeugen als 
enthusiastisch gefeiertes Ereignis. Vielen ist sie als „Auferstehungssinfonie“ 
bekannt, auch wenn der Komponist selbst sie so nie betitelte. Schon damals 
spürte das Publikum im Konzertsaal, dass hier etwas Bahnbrechendes 
 aufgeführt wurde. Komponiert wurde dieses Meisterstück für Soli, Chor und 
großes Orchester. Im Rahmen des IMAD-Festivals wird die Sinfonie in der 
Bearbeitung für Soli, Chor und Orgel des New Yorker Organisten David Briggs 
zu hören sein. Die Domorgeln werden in diesem Konzert ganz besonders die 
Strahlkraft und Vielfalt der Königin der Instrumente zu Gehör bringen.

Neben den erstklassigen Solistinnen singt der IMAD-Projektchor unter der 
Leitung von Domkantor Patrick Cellnik.

Giuseppe Verdi : Messa da Requiem

Freitag 30. September | 19.30 Uhr    Hoher Dom

Einlass ab 18.30 Uhr

 � Julia Borchert, Sopran
 � Bettina Ranch, Mezzosopran
 � Mario Zeffiri, Tenor
 � Leonard Bernad, Bass
 � Domkantorei Paderborn
 � Herrenstimmen des Paderborner Domchores
 � Mitglieder Städtischer Musikverein Gütersloh
 � Nordwestdeutsche Philharmonie
 � Domkapellmeister Thomas Berning, Leitung

Zum Abschluss der ersten Ausgabe der „Internationalen Musiktage am Dom 
Paderborn“ erklingt Giuseppe Verdis große Totenmesse zum ersten Mal im 
Hohen Dom. Besetzt mit internationalen Opernsolisten, dem großen Chor der 
Paderborner Dommusik und der Nordwestdeutschen Philharmonie unter der 
Leitung von Domkapellmeister Thomas Berning verabschiedet sich IMAD 2022 
mit einem ebenso hochkarätigen wie tiefgreifenden Musikereignis.

David Briggs Bettina RanchJulia Borchert Leonard BernadMario Zeffiri
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Hoher Dom zu Paderborn
(Einlass über das Paradiesportal)
Domplatz/Marktplatz

barrierefreier Zugang vorhanden
ÖPNV-Haltestellen: Michaelsstraße, 
Rathausplatz, Kamp oder Am Bogen

Marktkirche
Kamp 2

kein barrierefreier Zugang vorhanden. 
Wir bitten ggf. um eine Nachricht, so 
dass wir beim Zugang behilflich sein 
können!
ÖPNV-Haltestellen: Kamp,  
Rathausplatz

Franziskanerkirche Paderborn
Eingang: Westernstraße
ÖPNV-Haltestelle: Westerntor

Gaukirche
Markt 12
barrierefreier Zugang vorhanden
ÖPNV-Haltestellen: Rathausplatz, 
Kamp oder Am Bogen

Pürting / Busdorfkirche Paderborn
Am Busdorf
ÖPNV-Haltestellen:  
Kamp oder Am Bogen

Kaiserpfalz Paderborn
(Aula)
Am Ikenberg
barrierefreier Zugang vorhanden
ÖPNV-Haltestellen: Michaelsstraße, 
Rathausplatz, Kamp oder Am Bogen

Kapuzinerkirche
(Am Liborianum)
An den Kapuzinern 5–7
www.liborianum.de
ÖPNV-Haltestellen:  
Am Bogen oder Heiersstraße

Bartholomäuskapelle
(zwischen Dom und Kaiserpfalz)
Am Ikenberg
barrierefreier Zugang vorhanden
ÖPNV-Haltestelle: Am Bogen, Kamp, 
Michaelsstraße

Schulen St. Michael 
(Aula)
Michaelsstraße 17
barrierefreier Zugang vorhanden
ÖPNV-Haltestelle: Rathausplatz, 
Michaelsstraße

Stadtmuseum Paderborn 
Am Abdinghof 11
barrierefreier Zugang vorhanden
ÖPNV-Haltestelle: Rathausplatz, 
Michaelsstraße, Neuhäuser Tor

Die Spielorte in 33098 Paderborn
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Herausgeber
Paderborner Dommusik
Domplatz 3 · 33098 Paderborn
05251 125-1131
paderbornerdommusik.de

Tickets 
sind erhältlich über unseren Partner dommusik.ticket.io

Für alle Festival-Veranstaltungen gilt: Je nach Pandemie-Lage und Stand 
der Bestimmungen kann es eventuell Zugangsbeschränkungen geben.  
Bitte informieren Sie sich dazu kurzfristig auf der Festival-Homepage.

Weiter Informationen zu den Konzerten, zu den Mitwirkenden und zum Team:

imad-festival.de


